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r 1Z8 Mittwoch den 6 Juni 1877

Der Kongreß der Sozialdemokraten
in Gotha

i

o V d Und da waren sie einmal wieder bei ein
ander Einige neunzig Delegirte als Vertreter einiger
hundert Ortschaften Das Lokal war mit rothen Fahnen
geschmückt und Lassalle s Büste stand im Saale begraben in
grünen Maien Auch die Größen der Partei die Reichs
tagsabgeordneten sechs an der Zahl waren vorhanden Mit
unerhörter Geduld hörten sie die Reden an die sie selbst
schon Jeder zum mindesten ein halbes Dutzend Mal im
Reichstag gehalten hatten und die auch alle übrigen Dele
girten jeder Zeit im Wachen und im Traume zu halten
befähigt sind Ein Jahr vorher hatten die großen Helden
der revolutionären deutschen Bewegung als Folge der er
reichten vollständigen Unterwerfung der Lassalleaner unter die
Internationale prophezeit daß vor dem nun stattfindenden
einheitlichen Vorwärtsschreiten die Hauptvesten der heutigen
Gesellschaft bald zusammenbrechen würden und sie hatten
mit der ganzen Großmäuligkeit die ihnen zu Gebote steht
dieses Vorwärtsschreiten als den Schrecken der Feinde
verkündigt Und nun saßen sie friedlich im friedlichen
Gotha und das Zusammenbrechen der Hanptvesten der heu
tigen Gesellschaft wurde dadurch deutlich gemacht daß das
kleine Städtchen zuvorkommend die Gäste aufnahm die
rothe Fahne belächelte und daß die braven Gothaer Gast
wirthe allen Träumereien über den geldlosen sozialistischen
Zukunftsstaat abholo sich von ihren schreckenerregenden
Feinden die denselben dargereichten Genußmittel in grimmem

Bourgcoisgeld bezahlen ließen Und es blieb in Folge dessen
eine friedliche den bürgerlichen Gewohnheiten sich ruhig
fügende Zusammenkunft Es wurde bewiesen daß der be
rühmte Ausspruch einer Sozialistin vor dem Berliner
Stadtgericht Anfangs 1875 Wir feiern unsere Feste wie
z B Lassalle s Todestag nur zum Vergnügen auch auf
die Parteikongresse Anwendung findet

Denn Vergnügen haben die großen Männer in Gotha
die Fülle genossen Hatten sie doch in ununterbrochenen
Ovationen zu verkünden daß 559,211 Stimmen bei den
letzten Reichstagswahlen für ihre Kandidaten abgegeben wor
den seien Darin waren natürlicher Weise die Stimmen
mit einbegriffen welche der großherzoglich mecklenburgische
Sozialist Herr Demmler dessen hervorragende Thätigkeit
im Reichstage sich bis jetzt darauf beschränkte eine große
Rede für bessere Kasernenbauten zu halten auf sich ver
einigte ebenso die Stimmen welche die Dresdener Hofbe
diensteten für Herrn Bebel abgegeben haben sollen Es ist
natürlich und verzeihlich daß die Parteiführer glauben diese
halbe Million Stimmenden seien begeistert für ihre sozia

listischen Thorheiten für ihre organisirte planmäßige den
Einzelnen knutende die Gesammtheit knechtende Arbeit für
ihre Eheform in Gestalt der sittenreinen freien Liebe für
ihre Religionslosigkeit und für alle ihre sonstigen geistigen
Allotrias womit sie die unwissende Menge zu gewinnen
trachten Gotha blub ruhig trotz der 90 Helden die den
bestehenden gesellschaftlichen Verhältnissen den Krieg erklärt
haben und so lange kämpfen wollen bis dieselben zertrüm
mert sind Und wenn uns nicht Alles täuscht wird auch
Deutschland ruhig bleiben trotz der 559,211 Stimmen der
42 wühlerischen Zeitungen und der 24 honorirten auf den
Umsturz der bestehenden gesellschaftlichen Verhältnisse hin
arbeitenden Agitatoren

Denn Alles hat seine Zeit auch die Sozialdemokratie
Als sie auftauchte hatte sie geistreiche gescheute und eifrige
Männer zu Führern sie fand gesellschaftliche Zustände vor
in Wahlsystemen Gewerbeordnungen Niederlassungsgesetzen
Fabrikeinrichtungen u s w die der Zertrümmerung harrten
Sie wurden zertrümmert Das Loosungswort dazu gaben
die Sozialdemokraten die Ausführung machten die Liberalen
und das Hinterherhinken mit praktischen Vorschlägen besorg
ten wie wir das in Deutschland gewohnt sind die Ge
lehrten Diese letzteren unter Hinzuziehung plötzlich eifrig
gewordener Pastöre die den Horizont ihrer ländlichen Vor
stellung zu erweitern streben sind jetzt noch die einzigen die
in theoretischer Gier auf den sozialdemokratischen Unsinn
eingehen Die praktischen Männer der Nation die Fabri
kanten und Kaufleute die Werkführer Handwerker Künstler
Offiziere Beamte Richter Aerzte und Techniker aller
Branchen haben längst die Einsicht gewonnen daß der ganze
sozialdemokratische Spektakel nur noch an einigen wenigen
zerstörungslustigen Leuten hängt Es ist die Marx sche
Clique über welche der von Lassalle testamentarisch zu seinem
Nachfolger im Präsidium des Allgemeinen deutschen Arbeiter
vereins ernannte Bernhard Becker den denkwürdigen Aus
spruch that Sie nannten sich Kommunisten sind aber
nichts als ehrgeizige diabolische Ränkeschmiede unfähig zu
jedem Aufbau dagegen stets zum Zerstören bei der Hand

Den ganzen Kongreß durchzog eine Stimmung als
wenn die Teilnehmer mit ihrem Latein zu Ende wären
Mit Fanatismus klammerten sie sich an das Arbeiter
schutzgesetz und thaten auch unter sich als wenn sie nicht
wüßten daß die Hauptbestimmuugcu desselben schon längst
Geltung haben und daß sie mit den radikalen Zusätzen
z B dem Nocmalarbeitstag in jetziger Zeit wo Tau
sende von fleißigen Händen feiern müssen keinen Arbeiter
mit der geringsten Dosis Menschenverstand statt Agitations
verstand gescheidt machen können Sie schimpften auf alle
nicht sozialistischen Parteien wegen ihrer volksfeindlichen
rathlosen Haltung in wirthschaftlichen Fragen um hinterher

ihre eigene große und außerordentliche Weisheit dadurch zu
bekunden daß sie in der wichtigsten wirthschaftlichen Frage
der Frage des Freihandels und Schutzzolls bei welcher sich
ihre Parteigenossen im Reichstag gespalten erklärten Frei
handel oder Schutzzoll habe mit dem sozialistischen Prinzip
nichts zu thnn Sie höhnten die Liberalen seien aus purer
Angst vor ihrer Agitation fromm geworden als aber die
Entfernung des Gotteslästernngs und Religionsschmähungs
Paragraphen aus dem Reichsstrafgesetzbuch von einer ehr
lichen sozialdemokratischen Haut beantragt wurde erklärte
der Kongreß das nicht für opportun

Berlin den 4 Juni
Der Kaiser ist heute Nachmittags 2 Uhr nach Liegnitz

abgereist

Prinz Friedrich Karl hat am Sonnabend eine
Reise nach Schweden angetreten dieselbe wird über einen
Monat dauern

Das Panzergeschwader ist am 3 Juni Morgens
8 Uhr in Plhmonth eingetroffen An Bord der Schiffe
Alles wohl

Briefsendungen für Sr Majestät Uebungsgeschwader
bestehend aus Sr Majestät Schiffen Kaiser Deutsch
land Friedrich Karl und Preußen sind vom 4 bis
inkl 8 d M nach Gibraltar via Malaga vom 9 bis
inkl 18 d M nach Malta via Syrakus und vom 19
bis inkl 21 d M nach Port Said diejenigen für Sr
Majestät Schiff Hertha von heute ab bis auf Weiteres
nach Gibraltar zu dirigiren

Kassel 4 Juni In der gestrigen Abendsitzung des
Kongresses der Neuen freien Deutschen Arbeiterpartei wurde
der von Dr Max Hirsch aufgestellte Programmentwurf an
genommen Derselbe empfiehlt 1 seitens der Gesetzgebung
Die geistige und materielle Hebung des Arbeiterstandes im
Wege des Gesetzes und die vollständige Gleichberechtigung der
Arbeiter mit allen anderen Staatsbürgern unentgeltliche
Volksbildung gesetzlichen Schutz der Arbeiter die obligatorische
Einführung gewerblicher Schiedsgerichte die gesetzliche Aner
kennung der Gewerkvereine die Abwehr einer neuen Be
schränkung der Koalitionsfreiheit und die Beseitigung der die
freie Arbeit unterdrückenden Konkurrenz der Strafarbeit
Für 2 die Einzelnen und die Vereine wird empfohlen die
Herstellung eines humanen Verhältnisses zwischen Arbeit
gebern und Arbeitnehmern die Förderung der Ausbildung
von Lehrlingen die Gründung und Förderung von Bildungs
vereinen wirthschaftlichen Genossenschaften und Hilss und
Jnvalidenkassen sowie die Bekämpfung aller auf Klassen
herrschaft gerichteten Bestrebungen

Wien 4 Juni Telegramm des Neuen Wiener
Tageblattes aus Prag In der vergangenen Nacht er

Jnsnla felix
Novelle von S v d Horst

3 Fortsetzung
Der Rektor zog einen Brief aus der Tasche Er hat

sogar schon Vorboten entsandt versetzte er Da lesen Sie
Magda

Das junge Mädchen ergriff die dargebotene Karte und
sah dann nachdem sie dieselbe flüchtig durchlaufen fast
erschreckend empor O Himmel eine Einladung zum Ball

Der wir nicht entgehen können Magda Als Ange
hörige der Honoratiorenschaft von Krähwinkel müssen wir
den Sitten Krähwinkels Rechnung tragen auch wenn uns
dieser Abend in die fatalste Zwangsjacke schnürt

Magda besah immer noch die Karte Ich bin per
sönlich mit geladen, seufzte sie

Ja ja die entsetzlich gefahrbringende Rosenknospe
lächelte er

Das junge Mädchen schüttelte unmuthig den Kopf
Unser schöner stiller Abend unser Buch und unsere Gemüth

lichkeit alles dahin Anstatt dessen muß ich meine
weißen Kleider modernisiren an Blumen und Handschuhe
denken und mir die gute Laune verderben lassen Außerdem
riskire ich

Sie vollendete nicht aber er schien dennoch das Unge
sagte zu verstehen Ich werde Sie wenn mich nicht mein
Glaube an Hohlfelds Werth vollständig täuschen sollte vor
einer persönlichen Begegnung schützen können Magda, ver
sicherte er freundlich

Ach ich nehme Sie beim Wort Herr Rektor Das
entfernt meine Hauptsorge

Er reichte ihr herzlich die Hand Meine treue liebe
Schwester, sagte er mit innigem Tone meine gute Magda
Wir bleiben hier bis an das Ende unserer Tage nicht wahr
wir wollen hier alt und grau werden und doch immer fort
jung im Herzen unseren Erinnerungen lebend unserer Um
gebung und unserem Berufe Wer zuerst heimgeht dem
drückt der Andere die Augen zu Magda der wird aufrichtig
beweint und vermißt ist s nicht so und ist es nicht ein

Glück so enge Bande im Leben sein eigen genannt zu haben
Lassen Sie mich Ihnen gestehen daß ich zwar mit voller

Freude und den uneigennützigsten Wünschen für Ihr ferneres

Wohl Ihre Hand in die des jungen Barons gelegt haben
würde daß mir aber doch die Lücke welche durch Mazdas
Scheiden entstanden wäre wohl nie im Leben hätte aus
gefüllt werden können Sie und das Andenken Juliauens
dies Haus dies ganze Geistesleben und treue Zusammen
wirken in welchem unsere Jugend dahinschwand Magda
das Alles ist ja doch nur Eins

Das junge Mädchen saß regungslos Vielleicht ant
wortete ihm ein kaum merklicher Händedruck vielleicht sah
er die Erregung ihres Wesens aber die Lippen blieben
stumm Magdalene verbarg hinter der vorgehaltenen Linken
den Ausdruck ihres Gesichtes

Ich habe Ihnen nach bestem Wissen gerathen die
Hand des Barons anzunehmen, fuhr der Rektor fort aber
jetzt nachdem Sie dieselbe mit solcher Bestimmtheit aus
geschlagen ist mir doch ein wenig zu Muthe wie jenem Toll
kühnen der über den gefrorenen Bodensee geritten und den
erst nachher das Entsetzen ergriff Ohne Sie wäre ich an
allem verarmt

Magdalene lächelte freundlich obgleich ihre Lippen
zuckten Wir bleiben bei einander Herr Rektor, sagte sie
wir sind zu alt geworden um uns nochmals mit neuen

Hoffnungen neuen Wünschen hinauszuwagen in das Leben
Es von fern in seinen größten Geistern bewundern und selbst
beschaulich stille im Winkel der Ruhe genießen das ist
wahre Philosophie und die Erinnerung bildet dazu den
Uebergang

Der Schmerz fügte er halblaut bei die durch
kämpften Verluste Magda Sie waren ein heiteres Kind
als wir dies Haus bezogen Sie sangen und lachten Sie
hätten im Gedanken an einen Ball vor Freude gejubelt
und jetzt

Zähle ich meine dreißig Jahre ergänzte sie Ein
unddreißig bald daher kostet mir der bevorstehende Abend
im weißen Kleide und auf Atlasschuhen einen kleinen Seufzer
das gestehe ich gern

Er schüttelte den Kops Nicht die dreißig Jahre sind

es Mazda sondern mein Einfluß auf Sie Ich bin es
der Ihnen das freudenlose Dasein an der Seite eines
älteren das Leben ziemlich offen verachtenden Mannes auf
drängte der Sie zwischen Blumen und Thieren an welt
abgeschiedener Stätte den erlaubten Freuden der Jugend und
des geselligen Umganges aus Egoismus entzog eben weil
Sie mir nothwendig waren Magda weil wir geistige Ver
wandte sind weil

Ich so und nicht anders zu leben wünschte ergänzte
sie sehr bestimmt

Wirklich Magda Ihre Resignation war eine ganz
freiwillige Und ich machte mir nachdem Sie die brillante
Partie mit Hohlfeld ausgeschlagen eigentlich Gewissens
vorwürfe,

Sie erhob lächelnd die Hand Um Gottes willen nicht
Herr Rektor Ich wäre unglücklich trostlos müßte ich dies
Haus verlassen Auch meine Erinnerungen wohnen ja hier

Er ergriff zum zweiten Male ihre Hand Wir haben
von der Vergangenheit seit Jahren nicht gesprochen Magda,
sagte er innig wir haben wohl kaum selbst wahrgenommen
daß an unserem Stillleben die Zeit vorüberging daß ein
Decennium verfloß seit sich Ihr und mein Geschick fast zu
gleicher Zeit entschied und Eines das Andere tröstete Eines
sich in das Andere hineinlebte als draußen der Sturm
tobte Um so mehr freut mich diese Erklärung von Ihnen
armes Kind Wenn es kein mir gebrachtes Opfer ist das
sie zum Bleiben bewegt sondern wenn Sie sich dazu durch
Ihr eigenes Herz getrieben fühlen dann erst kann ich
mich ganz beruhigen obwohl freilich das Verständniß

Er schüttelte den Kopf Aber sei es, fuhr er nach
einer Pause fort Das Frauenherz ist eben ein Räthsel
und in diesem Falle ein unergründliches

Magda hatte sich mit leichter Bewegung von ihm frei
gemacht Jetzt stand sie so daß er ihre Züge nicht zu
beachten vermochte Wollen wir von meiner Geschichte
nie nie wieder sprechen Herr Rektor fragte sie
halblaut Soll die Wunde unberührt bleiben dürfen

Gewiß versicherte er im herzlichsten Tone Gewiß
Magda Nur Eins lassen Sie mich Ihnen in dieser Stunde
noch sagen daß nämlich die Wunde von der Sie



richteten Alt und Jnngczechen am ZiÄaberge einen Scheiter
haufen und verbrannten unter Absingung czechischer Lieder
das Bild des Papstes und dessen gegen Rußland gerichtete
Allokution es wurden mehrere czechische Studenten verhaftet

Paris 4 Juni Der Ministerpräsident Herzog von
Broglie empfing heute die Mitglieder des Handelstribunals
und sprach sich gegenüber denselben über den Cabinetswechsel
aus Derselbe habe keinen anderen Zweck gehabt als die
Ordnung im Lande sicherzustellen Die Regierung wünsche
nicht nur den Frieden sondern werde auch Alles thun um
die Aufrechterhaltung desselben zu sichern

London 4 Juni Nach einem bei der Admiralität
eingegangenen Telegramm des Kommandanten der in den
Gewässern von Peru stationirten englischen Flotte ans
Jquique vom 1 d hatte das den peruanischen Insurgenten
gehörige Thurmschiff Huascar Piraterie gegen englische
Staatsangehörige begangen Die Kriegsschiffe Schah uud
Amethyst griffen deshalb dasselbe am 29 v M bei Ueo

an Der Huascar entkam zwar bei hereinbrechender
Dunkelheit wurde aber stark beschädigt

Rom 4 Juni Gestern Abend bewegte sich eine
demonstrirende Volksmenge zum Quirinal zog sich jedoch in
Folge des Einschreitens der Sicherheitswache unter dem Rufe

Es lebe der König es lebe die Verfassung zurück Sodann
zog die Menge nach dem Gebäude des Ministeriums des
Innern unter dem Rufe Es lebe der König es lebe
Nicotera Auch hier wurde dieselbe jedoch von der Polizei
zurückgewiesen In der heutigen Sitzung der Deputirten
kammer erklärte Nicotera auf eine bezügliche Anfrage die
gestrige Demonstration fei verboten worden weil die Regie
rung Grund hatte anzunehmen daß sich der eine Kund
gebung der Ergebenheit gegen den König beabsichtigenden
Menge andere Individuen mit der Absicht angeschlossen
hätten Unordnungen hervorzurufen

Madrid 4 Juni Ein protestantischer Prediger in
San Fernando Provinz Cadix welcher sich weigerte vor
einer katholischen Prozession das Haupt zu entblößen wurde
von der Bevölkerung gemißhandelt Die Regierung hat die
Untersuchung und Bestrafung der Schuldigen angeordnet

Der Krieg
Petersburg 4 Juni Die bereits gemeldeten Nach

richten von der Kaukasusarmee finden in weiter eingegangenen
amtlichen Depeschen ihre Bestätigung In den letzteren
wird ferner berichtet Durch das Bombardement von Sotschi
wurden die Kirche und fast alle Gebäude beschädigt Am
24 Mai wurde das Detachement des Generals Lamakin
bei Kifsilarwat durch einen 6000 Mann starken Haufen
Tekinen angegriffen Nach vierstündigem Kampfe ergriff
der Feind oie Flucht die Russen hatten 12 Todte und
Verwundete der Feind erlitt größere Verluste Die Khans
und die Gemeindeültesten begannen darauf ihre Unterwerfung

anzuzeigen Bei den vor Kars sowie bei Ardahan und
Erzerum stehenden Truppenabtheilungen haben sich nach dem
am 30 Mai stattgehabten Kavalleriegefechte keine besonderen
Veränderungen zugetragen

Petersburg 4 Juni Amtliche Meldungen von der
Kaukasusarmee Aus Zugdidi vom 1 Jnni General
Krawtschenko bestand am 28 v Mts ein heißes Gefecht
gegen eine 3000 Mann starke feindliche Truppe beim I eber
gang über die Bogadabrücke ebenso fand am 29 Mai ein
Scharmützel statt woraus die Kolonne den Fluß Kodor über
schritt und Tigers erreichte Die russischen Truppen hatten
20 Todte und Verwundete Aus Kassasjurt vom 29 Mai
Oberst Samojiloff hat im Gebiete der aufständischen Sala
taver den Aul Samsir zerstört durch Oberst Batjanoff
erlitten die Salataver in der Nähe von Jaktam Aucha eine
weitere Niederlage Aus Timinchan Schura vom 29 Mai

sprechen längst schon geheilt sein sollte Nicht Sie wacen
die Schuldige sondern

O Gott lassen Sie das Alles ich bitte Sie
Wohl, versetzte er wohl ich will schweigen für

immer sogar Ich möchte Ihnen um Alles in der Welt
nicht wehe thun Magda Selbst einen schlechten erbärm
lichen Mann muß es ja adeln von einer Frau wie Sie es
sind geliebt zu werden Ich kann ihm verzeihen indem ich
das denke Magda Und nun noch einmal wir bleiben
bei einander für immer Wer etwa kommt um als Be
werber mein Schwesterchen zu entführen der wird vor der
Thür schon abgewiesen

Sie nickte Vor der Thür schon Herr Rektor
Aber fuhr er fort und man sah daß in seinen

Worten ein tieferer Ernst eine größere Unruhe verborgen
lag als er selbst vielleicht ahnte aber Magda wenn das
Schicksal wollte daß Er käme

Da sah sie ihn an kopfschüttelnd und wie von Purpur
übergössen Man hätte sie in diesem Augenblick für ein
achtzehnjähriges Mädchen halten können

,Er kommt nicht I gab sie leise zurück
3

Im Ballsacil schimmerten Blumen und weiße Gewänder
Es war über Mitternacht Die beengenden Formen der
Etiquette in kleinen Orten gewöhnlich Fesseln welche alles
wahre Vergnügen ersticken hatten sich bereits etwas
gelöst man ging zu Tisch und gab einer ungezwungenen
Konversation allmählich immer mehr Raum Wein und
Tanz die Hitze und der Einfluß der rauschenden Musik
übten ihre gewohnte Wirkung auf das ganze heiter plaudernde
Völkchen dessen einzelne Gruppen der Zufall oder die geheime
Absicht vielleicht gar eine geschickt eingefädelte Intrigue
gebildet hatten

Sicher war es eine solche die z B den hochgewachse
nen schlanken Mann mit der bleichen Gesichtsfarbe und den
dunkeln blitzenden Augen dort in der Mitte der langen
Tafel gerade vor dem Sessel Magdalenens seinen Platz
finden ließ sicher war es eine wohlberechnete Absicht
wenn er hier kecklich Posto faßte und Alles beobachtete was

Zur Unterstützung der russischen Truppen im Terbezirke
wurden Verstärkungen nach Sulaka Burtuuai und Gnmbet
abgesandt Die Kolonne des Fürsten Nakashidse welche
nach Gnmbet bestimmt war stieß bei Aul Ziok auf 500
Aufständische aus den Auls Arluch und Damik an der
Grenze von Salatavien Er schlug dieselben und brachte
ihnen einen Verlust von 80 Todten und 100 Gefangenen
bei Aus Tuapse vom 2 Juni Die Türken haben Sotschi
mit 2 Monitors fünf Stunden lang bombardiert und ver
suchten dann mit 5 Dampfkuttern eine Landung Sie
wurden aber auf eine Entfernung von 200 Schritt durch
unsere Schützen beschossen die aus den Kuttern befindliche
Mannschaft wurde meist getödtet die Landungstruppen
vollständig vernichtet Die Monitors retteten nur die
Kutterfahrzeuge und sind darauf nach Pinbandi abgegangen

Konstautinopel 4 Juni Hier eingegangene Depeschen
aus Erzerum melden Kars ist eingeschlossen die Ver
bindungen mit Kars sind unterbrochen Moukhtar Pascha
hat sich auf Zawin zurückgezogen

Konstantinopel 4 Juni Seitens der Regierung
wird folgende Meldung vom Kriegsschauplatze verbreitet
Die Russen sind aus der Umgegeud von Suchum Kaleh auf
eine Entfernung von ca 16 Stunden gegen das Gebiet der
Tscherkessen hin zurückgedrängt worden Ebenso haben die
selben gegen das Elbrus Gebirge und gegen Georgien hin
Terrain verloren Der Sultan hat heute das Seraskierat
besucht

Wien 4 Juni Der Politischen Korrespondenz
wird aus Ostrog gemeldet Fürst Nikita führte seine Truppen
am 3 Juni aus dem Distrikte von Bielopaulice nach der
Herzegowina um sich mit dem Korps zu vereinigen welches
unter Vukotits die Dugapässe besetzt hält Die türkischen
Truppen bei Veljebodo versuchten vergeblich durch eine
Vorwärtsbewegung gegen die Rasinjer Anhöhen die Vereinigung
beider Truppentheile zu vereiteln die Türken wurden viel
mehr zurückgeworfen In Albanien sind die Türken gegen
Spuz vorgerückt

Wien 5 Juni Telegramm der Presse aus Buka
rest vom 4 d Heute Nachmittag hat von Kalafat aus ein
heftiges Bombardement gegen Widdin stattgesunden

Telegramm des Neuen Wiener Tageblattes
Belgrad 6 d Die serbische Regierung hat gegen

die Besetzung der Drina Jnsel Bnjukliche durch die Türken
Protest erhoben und fordert unter Androhung von Gewalt
maßregeln die Räumung derselben In dem von der ser
bischen Regierung in dieser Angelegenheit an die euro
päischen Mächte gerichteten Cirkularschreiben wird betont
daß eine Wiederholung derartiger Vorkommnisse die Neu
tralität gefährde

Brüssel 4 Juni Der Nord veröffentlicht eine
Korrespondenz aus Petersburg in welcher gesagt wird Wenn
Rußland nach dem Uebergang seiner Armee über die Donau
sein Programm durchführen könnte und wenn ferner die
feste Haltung der europäischen Mächte gegenüber der Pforte
die ihr durch die russischen Waffen ertheilten Lehren ver
vollständigen würde so könne ein billiger und angemessener
Friede geschlossen werden ohne daß es nothwendig sei den
Mieg bis zum Aeußersten fortzusetzen

London 3 Juni Das Reuter sche Bureau meldet
aus Erzerum vom 1 d Die Türken haben sich beim
Erscheinen der russischen Avantgarde vor Olti zurückgezogen
Kars ist gut verproviantirt gleichwohl ist die Garnison
um die Proviantvorräthe zu sparen auf halbe Rationen
gesetzt Die Festung ist vollständig eingeschlossen die tele
graphische Verbindung seit zwei Tagen zeitweilig unterbrochen
Ein Detachement des russischen Centrums steht bei Songhani

Die Stellung Moukhtar Paschas bei Zivin ist unhaltbar
da die Russen ihm durch soreirte Märsche über Gesetschiwau

sie sprach oder that wenn er sie zwang zuweilen mit ihrem
Glase das seinige zu berühren oder bei bestimmten Gelegen
heiten seinen glühenden Blick gleichsam zu fühlen

Rudolf von Hohlfeld schien so oft ihn Magdaleue an
sah sagen zu wollen Ich kenne dein Geheimniß I er
gieb dich du bist besiegt

Die Dame bewahrte ihre ruhigste Haltung Als sie
vorhin am Arme des Rektors den Ballsaal betreten und
von ihm einer Gruppe befreundeter Frauen und Mädchen
überliefert worden war da näherte sich der Baron in auf
fallend bemerkbarer Weise um von derjenigen welche kurz
vorher seine Hand ausgeschlagen jetzt den ersten Tanz zu
erbitten

Magdalene verrieth durch keine Bewegung was in ihr
vorging Sie dankte mit dem Bemerken diese Tour bereits
vergeben zu haben

Der Baron neigte sich zu ihr herab und zwar offen
bar absichtlich damit es alle Anwesende sehen sollte,g In
kleinen Orten giebt es ja keine Geheimnisse Einer kennt
den Andern Alles wird beobachtet und kolportirt darauf
schien er seinen Operationsplan gebaut zu haben

Wohl an Paul Ferber flüsterte er mit vibrirender
Stimme Und wohl alle Tänze des ganzen Abends mein
gnädiges Fräulein

Magdalene neigte ruhig bejahend das Haupt Neh
men Sie immerhin an daß es so sei Herr Baron

Er verbeugte sich noch tiefer Und Sie daß ich trotz
dem eine Gelegenheit finden werde mit Ihnen unter vier
Augen zu sprechen mein gnädiges Fräulein, flüsterte er

Vielleicht geben Sie mir indessen ein etwas bereitwilligeres
Gehör wenn ich Ihnen sage daß es Paul Ferbers Interesse
ist welches diese Unterredung heischt

Sein Blick war so spöttisch die leise Stimme klang so
ironisch und leidenschaftlich erregt zugleich daß Magdalene
fühlte wie sich ihre Wangen mit höherem Roth überzogen

Herr Baron versetzte sie nicht mehr ganz so gelassen wie
vorhin Herr Baron Ihr Benehmen erscheint ausfallend

Das soll es mein gnädiges Fräulein Ich wünsche
daß in diesem Augenblick jedermann auf uns beide sähe

und Milidazg in den Rücken kommen können Die Valis
von Diabekir und Sivas lassen sich die Beischaffung von
Proviant angelegen sein zur Verstärkung Moukhtar Paschas

wird das Korps von Wan erwartet

Deutscher Personal Kalender
5 Juni

755 Bomfacius Märtyrer s bei Dockum
1823 König Friedrich Wilhelm III von Preußen

ordnet die Provinzialstände an
1326 Carl Maria von Weber f
1870 Prof Gubitz s

Aus Halle und Umgegend
Der Provinzial Verein der Realschullehrer der

Provinz Sachsen Thüringens und Anhalts hielt am vorigen
Sonntag in dem unteren Saal des Stadtschießgrabens seine
Jahresversammlung ab War die Versammlung wegen des
Zusammeusalleus mit einer Snlza er Versammlung Thürin
gischer Gymnasial und Realschul Eollegen dies Mal nur
eine schwach besuchte so waren doch immerhin außer Halle
die Städte Erfurt Nordhausen Nanmbnrg und Bernburg
vertreten Die Verhandlungen dauerten von 11 bis 2 /z
Uhr und bewegten sich hauptsächlich in den vom Vorstand
vorgeschlagenen Thesen über die bildende Kraft des Unter
richts die 14 an Zahl mit geringen Abänderungen ange
nommen wurden Die nächstjährige Versammlung wird am
gleichen zweiten Sonntage nach Pfingsten wiederum in Halle
stattfinden als Vorstand ist der frühere neu bestätigt
worden An die Verhandlungen die mit äußerst reger Dis
kussion geführt wurden lehnte sich ein gemeinschaftliches Essen
und danach in Rücksicht auf die zugereisten Collegen ein
Besuch der Halle schen Novität des Wiener Kaffee von Enke
an Der Total Eindruck der Versammlung auf die Betei
ligten war ein durchweg befriedigender und hinterließ den
Entschluß trotz der unter ungünstigen Umständen diesmal
nur geringen Theilnahme auswärtiger Collegieu für den
Fortbestand des Vereins kräftiglich einzutreten

Aus der Stadtverordneten Sitzung Die Kosten
zu baulichen Veränderungen in dem vom Polizeikommissar
M bewohnten Hause alte Promenade 10 wurden im Be
trage von 450 aus dem Tit 16 z I bewilligt und sind
die Arbeiten auf Antrag des Referenten Hrn Kyritz im
Wege öffentlicher Submission zu vergeben Ferner wurden
die Kosten für ein vom Fabrikant Böhme gelegentlich
seines Neubaues abgetretenes Terrain bewilligt desgleichen
die Summe von 1000 zur probeweisen Beschaffung von
25 Stück Rinnsteinkasten mit Wasserverschluß welche Ein
richtung vom Stadtbaurath Schulz empfohlen die lästigen
Verstopfungen der Spülschächte sowie das Aufsteigen übler
Gerüche verhindern sollen uud bereits in Wiesbaden mit
bestem Erfolge eingeführt seien Hr Helmbold referirte
über die Rechnung der Gewerblichen Zeichenschule pro
1 Quartal 1877 sowie die der Provinzial Gewerbeschnle
für dieselbe Zeit der Dechargeertheilnng wurden keine
Hindernisse entgegengesetzt Auch für die Rechnung über den
Fonds zu Rückerstattungen der Landwehr Darlehen pro 1876
wurde auf das Referat des Hrn Werner Decharge ertheilt

Das seiner Zeit angefertigte und der Kgl Regierung zu
Merfeburg zur Bestätigung vorgelegte Ortsstatut ist vom
Bezirksrath zu Merseburg mit einigen Monitis und Zu
sätzen versehen zurückgegeben worden Ueber einen vom
Bezirksrath gemachten Zusatz die Rekursfähigkeit der Bau
unternehmer betreffend erhob sich eine längere Debatte
worauf Justizrath Göcking folgende Resolution der Ver
sammlung zur Annahme empfahl Die Versammlung nimmt
davon Kenntniß daß die Bescheidung des Bezirksraihes
rechtskräftig geworden ist erklärt dieselbe aber aus Veran
lassung der die Rekursinstanz betreffenden Klausel für di

Bewilligen Sie mir die erbetene Unterredung und ich ziehe
mich sogleich zurück

Das junge Mädchen streifte ihn mit eiskaltem Blick
den er lächelnd ertrug Auch nicht um Paul Ferbers
willen wiederholte er fast zischend

Auch dann nicht
Und dann war diese seltsame Konversation beendet
Sich verneigend wie vor einer Fürstin verließ der

Baron den Platz neben Magdalenens Sessel und begann
nun mit verschränkten Armen in einer Nische lehnend dem
Tanze zuzusehen Seinen Zweck hatte er offenbar erreicht
auch die junge Dame bemerkte daß in verschiedenen Grup
pen von ihm und ihr geflüstert wurde Sie sah im Geiste
was alle diese neugierigen Frauen dachten Wie seltsam
daß der junge reiche Aristokrat gerade dies verblühende
Mädchen auszeichnet diese arme bescheidene Magdalene des
Rektors Haushälterin die sein kleines Kind erzieht in dem
entlegenen Schulhause draußen vor der Stadt alt geworden
ist ohne jemals aus ihrer Verborgenheit hervorzutreten die
doch nichts besitzt und nichts ist wie seltsam

Ein Lächeln stahl sich über das schöne ernste Antlitz
Wie verschieden die Wirklichkeit und der äußere Anschein

Paar nach Paar flog an ihr vorüber sie selbst tanzte
kaum bewußt dessen was um sie herum vorging Die
sämmtlichen Unterlehrer die Freunde und Bekannten des
kleinen Hauses am Flusse alles drängte sich um von ihr
eine Tour zu erhalten aber auch jeder Einzelne fühlte daß
Magdalenens Seele mit ganz andern Dingen beschäftigt sei
daß die sonst so heitere geistreiche Wirthin des gastlichen
Rektorates heute einsilbig und zerstreut antwortete ja daß
über ihrem ganzen Wesen eine sichtliche Unruhe lag

Zuweilen sah sie wie Hohlfeld unbeweglich an seinem
Platze verharrte Er stand noch dort seit sie ihm den ersten
Tanz versagte hatte keine andere Dame engagirt und be
gnügte sich anscheinend theilnahmlos in s Leere zu starren
So ost Magdaleue an der Nische vorüber kam traf sie sein
Blick obgleich es ihm nicht gelang den ihrigen zu sixiren

Fortsetzung folgt



Dauer für tÄlMehmbar und ersucht deshalb den Magistrat
baldigst in eine Revision des Ortsstatuts einzutreten Diese
Resolution wurde angenommen Stadtrath Hilden
hagen beantwortete die unterm 9 April eingereichte Inter
pellation in Betreff der in der neuen Volksschule in der
Henriettenstraße anzuwendenden Heizmethode Ans der Be
antwortung war ersichtlich daß die Luftheizung bei Be
obachtung guter Anlagen bis jetzt sich überall gut bewährt
hat weshalb der Magistrat auch Kontrakte bereits abge
schlossen hat Eine weitere Besprechung der Angelegenheit
wurde abgelehnt

An der Schwemme stürzte gestern Abend gegen
9 Uhr der seit langen Jahren körperlich sehr gebrechliche
lg Jahr alte Richard H in den Saalstrom und ertrank
Sein Leichnam ist bis jetzt noch nicht gefunden

Anhalt
Dessau 2 Juni Der bei dem gestrigen Gewitter

in der Ziegelgasse und Leipzigerstraßen Ecke eingeschlagene

Blitzstrahl hat erzählt der Staats Anz, glücklicher Weise
keinen erheblichen Schaden angerichtet Fast wunderbar ist
wie uns erzählt wird eine im obern Stock des betroffenen
Lindau fchen Hauses wohnende Frau von der drohenden Gefahr
verschont geblieben indem ihr derBlitzstrahl die Brille von der
Nase gerissen und vollständig zusammengedrückt sie selbst aber

außer einer leichten Contnsion auf der Nase und dem selbst
verständlichen Schreck nicht im Mindesten weiter beschä
digt hat

Aus der Provinz
Se Majestät der König haben dem Oberst Lieutenant

z D von Brandenstein Bezirks Kommandeur des 2 Ba
taillons Naumburg 4 Thüringischen Landwehr Regiments
Nr 72 den Rothen Adler Orden dritter Klasse mit der
Schleife und dem Pfarrer Fulda zu Dammendorf den
Rothen Adler Orden vierter Klasse verliehen

Naumburg 2 Juni Die Neubauten und Ver
größerungen auf hiesigem Bahnhöfe werden sich bekanntlich
nicht nur auf das Empfangsgebäude sondern auch auf den
Güterschuppen erstrecken Da letzterer bei seiner Erweite
rung und Hinausschiebung sich bis auf den jetzigen Ueber
gaug der Freyburger Chaussee erstrecken wird so macht es
sich nothwendig besagte Straße eine Strecke lang weiter nach
Westen zu verlegen wo sie dann in einer Ueberbrücknng den
Bahnkörper überschreiten soll Seit Kurzem sind die hierzu
erforderlichen Eidarbeiten in Angriff genominen Kr Bl

Weißenfels 2 Juni Der heutige Merfeburger
Korrespondent berichtet Folgendes Am vergangenen Montag
früh 4 Uhr wurde aus dem Wege nach Ellerbach unweit
Lützen der Handarbeiter Just aus Trollwitz ermordet vorge
funden Die alsbald veranlaßte Untersuchung des Leich
nams durch den Kreisphysikus Dr Simon und den Kreis
wundarzt 1 Menzel stellte die wahrhast grauenhafte That
sache fest daß der Körper des Just mit gegen dreißig
Wunden worunter zwei absolut tödtliche Stiche bedeckt war
Sofort angestellte Nachforschungen führten noch an demsel
ben Tage zur Verhaftung des als der That dringend ver
dächtigen aus Greisenberg in Pommern gebürtigen Unter
pffizierfchülers Ebert hier welcher am Abend vorher in Lützen
zur Tanzmusik gewesen und von dort nachweislich als einer
der letzten weggegangen war Derselbe hat wie wir hören
die That bereits unumwunden eingestanden behauptet aber
von dem als nicht sehr friedliebend bekannten und an jenem
Abend etwas angetrunkenen Just unterwegs angegriffen
worden zu sein und das Seitengewehr in Folge dessen
nothgedrungen zur Vertheidigung gebraucht zu haben Just
ist Familienvater und hinterläßt eine Frau und vier Kinder
Der Erzählung nach bemerkte die Erstere in Gemeinschaft
mit einigen anderen Frauen den halb im Getreide etwas
abseits liegenden Körper ihres Mannes auf dem Wege nach
dem Felde und entdeckte so an den vermeintlich Betrunkenen
herantretend als eine der ersten die bestialische That

Weißenfels Der Rangirmeister Johann Karl
Christian Rost wurde vom Kreisgericht in Naumburg wegen
im Paragraphen 31s des Straf Gefetz Buchs vorgesehenen
Vergehens mit 10 Mark event 2 Tagen Gefängniß in
Strafe genommen Er hatte durch den Transport eines
Krahnes auf dem Bahnhofsterrain zwei Telegraphendrähte
fahrlässig zerstört und dadurch den Betrieb zeitweilig gehemmt

Weißenfels 3 Juni Aus sicherer Quelle erfährt
das Kreisblatt daß das in Langendorf bestehende 26 Zög
linge zählende Knaben Waisenh us mit dem 1 Oetober er
aufgelöst werden wird

Osterfeld Der Barbier Ferdinand Adolf Götze
wurde wegen Vertriebes in Preußen verbotener Lotterieloose
sächsischer vom Kreisgericht in Naumburg mit 15 Mark

Geldbuße epent 3 Tagen Gefängniß der Bäckermeister Gustav
Völlert wegen Spielens in dieser Lotterie mit 3 Mark event
1 Tag Gefängniß in Strafe genommen

Vom Harze Bei dem schnell entstandenen Gewitter
am Freitag Nachmittag schlug unter Pistolenschuß ähnlichem
Knalle ein Blitz in eine etwa Stunde vom Brockenhanse
entfernte Telegraphenstange beschädigte dieselbe an verschiede
nen Stellen so daß lange Holzsplittern davon umherflogen
und fuhr nun in den Blitzableiter des Apparats der Sta
tion Brocken wo die elektrisch Entladung sich durch einen
schwarzen Fleck verewigte den sie auf der Unterseite der
messingnen Deckplatte des Blitzableiters eingebrannt Es war
der Reihenfolge nach das fünfte der diesjährigen Brocken
gewitter und das erste Mal daß unsere bekanntlich seit 3
Jahren bestehende vielen Gewittern ausgesetzte Telegraphen
Linie Wernigerode Brockenhaus von einem Blitzstrahl getrof

fen worden ist Halberst Ztg
Sachsen nnd Thüringen

Zwick au Freitag Nachmittag gegen 5 Uhr zog über
die Stadt ein Unwetter mit wolkenbruchartigem Niederschlag
Wie man dem Eh T schreibt hat dasselbe ein Menschen
leben gefordert indem der hier wohnende Schieferdecker
Emil Bernhard Heß in dem benachbarten Dorfe Stenn
wo er auf dem Neubau eines Stallgebäudes beschäftigt
war vom Blitz erschlagen wurde Nach den Versicherungen
von Augenzeugen ist Heß lautlos zusammengebrochen als
ihn der Strahl getroffen

Eisenach 4 Juni Ein Banner das am Fuße
der Wartburg wohl uoch nicht gesehen worden ist wehte
gestern und vorgestern vom Dache der katholischen Kirche die
päpstliche weißgelbe Fahne Es war dies zu Ehren des
päpstlichen Bischofsjubiläums geschehen

Vermischtes

Blücher und Gneisenau nach Beendigung der Fe
bruarkämpfe an der Marne im Jahre 1814 Gneisenau s
Biographie ist leider noch immer unvollendet geblieben Ob
es indessen dem Verfasser derselben gelungen wäre oder ob
es seinem etwaigen Nachfolger noch gelingen wird neues
Licht aus die Vorgänge im Hauptquartier des schlesischen
Heeres während der Tage von Champaubert Montmirail
CMeau Thierry und Etoges zu werfen muß nach Durch
forschung des noch nicht veröffentlichten Materials füglich
bezweifelt werden Auch die ungebeugte Entschlossenheit
Blücher s und Gneisenau s und deren fester Wille nach dem
Rückzug über die Marne sogleich wieder die Offensive zu
ergreisen sind vollauf bekannt Zwei Briefe aus der Cor
respondenz Hardenberg s bringen aber die Großartigkeit
und Kühnheit der Auffaffung und die Energie des Willens
welche trotz der erlittenen Niederlagen im schlesischen Heere
lebten und sich vor Allem in Blücher und Gneisenau ver
körperten so klar und schlagend zum Ausdruck daß es als
Pflicht erscheint diese beiden Zeugnisse von der Kontinuität
des durch alle Epochen der preußischen Kriegsgeschichte sich
hindurchziehenden Offensivsinnes nicht länger der Oefsentlich
keit vorzuenthalten Blücher schreibt am 16 Februar zwei
Tage nach Etoges dem Staatskanzler eigenhändig Meine
3 Corps von Jork Sacken und Kleist haben alle 3 ver
schieden mit Napoleon geschlagen es sind ville Menschen ge
blieben aber ich habe meinen Zweck erreicht und den Feind
mit seiner ganzen magt 5 Tage hier Fest gehalten Hat
die große Armee diese Zeit wo ihr nichts bedeutendes ent
gegen stand nicht benutzt so ist es zu beklagen Die
Stunde hat nun geschlagen eine Haupt Schlacht muß so
balld als möglich geschehen stehen wihr und Zaudern so
zehren wihr alles auf und bringen das vollk hier zur Ver
zweiflung und alles steht in Masse wider uns auf Der
guhte auß gang kann nicht zweifelhaft sein aber der guhte
Augenblick muß nicht versauemt werden so lange wahr der
Kaiser Napoleon mich an Cavallerie sehr überlegen aber nun
da ich Morgen und Uebermorgen die 4 Korps von Aork
Sacken Kleist und Winzingerode vereinige so hat die Sache
eine andere Gestalt Ich marschire den löten grade uff
meinen Gegner los hält er sich so schlage ich ihm daß
können sie sicher glauben aber die große Armee muß nun
vorwärts oder die Sache kann Nachtheile haben Würken
Sie mit aller ihrer Kraft dahin daß wihr die Sache ent
scheiden Die Nation ist zu allen gewonnen wen wihr den
Keihßer Schlagen und er gewinnt sie wann wir zaudern

Blücher
Am folgenden Tage am 17 Februar schreibt Gneisenau

an Hardenberg Ew Excellenz sind die heftigen Gefechte
und unsere dadurch nöthig gewordenen rückgängigen Be
wegungen in vergrößertem Maßstabe zugekommen wie ich
voraussetzen muß Ich eile Sie zu benachrichtigen daß Sie
Sich vollkommen darüber beruhigen können Wir haben
Verluste durch die Heftigkeit der Gefechte erlitten allein die
Tapferkeit der Truppen hat sich auch hier wieder bewährt
Die Corps haben sich ihren Rückzug erzwungen und Alles
ist hier vereinigt Von übermorgen an können wir die Of
fensive wieder ergreifen Die Operation zwischen der Marne
und Seine ist eine der schwierigsten Nur zwei Straßen
führen in diesem Raum nach Paris und nur eine derselben
ist in jetziger Jahreszeit brauchbar für Geschütz Das Land
ist sehr durchschnitten und französischer Kriegsart sehr
günstig Nur zwei Brücken über die Marne waren
uns zu Gebote Querwege zwischen den beiden Flüssen
sind für Artillerie nicht brauchbar Unsere Aufgabe war
des Feindes linke Flanke zu umgehen Auf einmal
entschwindet der französische Kaiser von der Seine und fällt
yhne daß wir benachrichtigt werden in unsere Quartiere
Die Corps werden einzeln angefallen Dork und Sacken
vereinigen sich Die Einheit mangelt Sie werden zwar
nicht geschlagen aber denn doch genöthigt sich zurückzuziehen
Wir suchen sie mit unseren 16,000 Mann zu befreien
stoßen aber den Z 4 auf eine große Uebermacht des Feindes
besonders an Cavallerie Sowie wir das Nachtheilige unsrer
Lage gewahr werden ziehen wir uns fechtend zurück in der
besten Ordnung Die Schnelligkeit der 3000 Mann starken
feindlichen Cavallerie indessen kommt uns auf unserem Rück
zugswege zuvor Wir müssen uns Bahn brechen dies ge
schieht mit 2 Kanonen auf der Chaussee und mit dem
Bajonet Die Reiterei greift uns von allen Seiten an die
Tapferkeit der Truppen überwindet endlich jede Schwierigkeit
Wir haben unseren Rückzug bis hierher fortgesetzt ohne von
hem Feinde belästigt zu werden Dieser hat vielmehr seinen
Weg gegen Paris genommen vermuthlich hat die Stellung
unserer Truppen bis Montereau hin dies veranlaßt jdenn
sonst hätte er uns in der großen Ebene von Etoges sehr be
schwerlich fallen können In wenigen Tagen wenn wir mit
Winzingerode Büloro und unseren Ersatzmannschaften vev
einigt werden wir wicher 100,000 Mann stark sein dann
können wir wieder eine selbstständige Offensive beginnen
Die große Armee ist ihrerseits stark genug um Alles nieder
zutreten was sich ihr entgegensetzen möchte sofern man nur
Entschlossenheit genug hat dies zu thun Es ist also gar
kein Grund vorhanden schwach in den Unterhandlungen zu

werden sondern ich muß fortan rathen die Dinge auf s
Aeußerste zn treiben damit wir künftighin dauerhafte Ruhe
genießen Jeder Friede mit Napoleon giebt uns nur einen
Waffenstillstand Gott erhalte Ew Excellenz

Neidhart v Gneisenau
Diese beiden Schreiben sind nicht nur beredte Zeug

nisse für den Heldensinn welcher Blücher und Gneisenau
beseelte sondern zugleich ein neuer Beleg dafür wie eifrig
beide Männer bemüht waren die überall außerhalb des
chlesifchen Heeres in jenen Tagen gesunkene Stimmung
wieder zu heben Man gewinnt einen weiteren Einblick in
die Schwierigkeiten mit welchen das Blücher sche Haupt
quartier in Bezug auf eine energische Durchführung des
Krieges zu kämpfen hatte und um so klarer tritt dann die
Größe des Antheils hervor welcher den preußischen Führern
an der glücklichen Beendigung des Feldzuges gebührt

Milit Wocheubl v TahsenReligiöse Verirrungen Bei der am 22 Mai
tattgefundenen Springprozession in Echternach betheiligten sich

65 geistliche Herren
1529 Sänger
130 Musikanten

93 Ordner und
7995 Springer

Die Ordner waren nicht im Stande Ordnung zu
erhalten die Springer machten den Eindruck von Verrückten
und nur die Geistlichen füllten ihre Säckel Ein Augen
zeuge erzählte dem Einsender daß er vom tiefsten Ekel über
dieses widerliche Treiben von Menschen über die Schürung
desselben durch Diener der katholischen Kirche aus unedler
Habsucht und über das wüste Gebaren nach der Prozession
ergriffen worden sei Alle diese Ausartungen haben mit der
Religion selbst nichts gemein aber daß sie geduldet ja ge
fördert werden predigt am Besten daß eine Reinigung der
Kirche von diesen entwürdigenden Geburten des finstersten

Aberglaubens dringend Noth thut Altenb Ztg
Gegen Lebensmittelverfälfchnng scheint man in

Amerika in praktischer Weise vorgehen zu wollen Nach
einem Gesetze welches beide Häuser der Legislatur des
Staates New York paffirt hat muß alle künstliche Butter
die in den Handel kommt mit VIsomai KÄi w bezeichnet
sein Die Tonne das Fäßchen die Kiste oder das Gebinde
worin derartige Butter zum Verkauf gebracht wird muß
deutlich und dauerhaft mit der Brandmarke VIsonuriM
rin ausgestattet sein Beim Verkauf in kleineren Quanti
täten muß der Händler dem Käufer mit der Waare einen
mit dem Worte VIkonMi Mriii beschriebenen oder bedruck
ten Zettel geben Wenn dtes nicht geschieht ist der Ver
kauf dieser Waare gesetzwidrig und kann keine Schuld sür
dieselbe gerichtlich eingetrieben werden Wer wissentlich solche
Butter verkauft ohne obige Bestimmungen zu erfüllen ver
fälltfürjeden einzelnenUebertretungsfall in l00Doll Geldbuße
nebst Gerichtskosten In derartigen Fällen soll der Distriktö
anwalt im Namen des Volkes die Klage gegen den Über
treter abhängig machen die Hälfte der Geldbuße soll Dem
jenigen zufallen der die Übertretung angezeigt hat die
andere Hälfte der Armenkasse des betreffenden County Dr
Nachweis daß Jemand solche künstliche Butter angeboten
oder verkauft hat ohne die obigen Bestimmungen zu beach
ten soll als indirekter Beweis gelten daß er die Art der
angebotenen oder verkauften Waare gekannt und von der
fehlenden Markirung oder Stempelnng gewußt Habe

Witternngsbericht vom 4 Juni
8 Uhr Morgens

Barometer allgemein gefallen besonders in Westdeutsch
land Temperatur gestiegen Das Wetter ist in ganz
Deutschland sehr schön und warm bei meist südöstlicher
Luftströmung
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Mit welcher Schnelligkeit ein bedeutendes Lager von
anerkannt guten und äußerst preiswerthen Cigarren geräumt
werden kann das haben wir bei unserm jede Woche fast
regelmäßigen einmaligen Hinkommen in das Cigarrengeschäft

von G Gröhe gesehen Von den aus einzelnen Kistchen
aufgebauter Thürmen und Wänden schwanden einer nach der
andern und die sonst dicht vollgesetzten Regale lassen jetzt

so große Lücken sehen daß es uns nur wundert wie der
Verkauf noch bis zum 15 d Mts andauern kann Auch
wir haben unsern Theil davon genommen von den billigen
Sorten zu 35 und 40 und von der man möchte fast
sagen berühmten Uitrixosg zu 51 das Tausend Geht
es und wir bekommen noch was so wollen wir uns damit
beeilen denn bald hört das billige Vergnügen auf

Mehrere leidenschaftliche Raucher
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Mittwoch den 6 Juni
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in Brauereir Brauhaus gasse 28

Ein Haus mit großer Werkstatt gut reu
tireud ist für 5800 O sofort zu verkaufen
u zu beziehen Nähere Auskunft ertheilt

H Berger Harz 10 111

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X Im meinem
X wird der

Ein halbjähr Schwein Gartengasse 4
Ein Kinderwagen

mit eis Gestelle ist billig zu verkaufen
gr Märkerstraße 18 Hof l

4 Stück alte gute Fenster sowie 5 Stück
große Länfer Schweine zu verkaufen

Strohhofsspitze 3

Sopha und Matratzen empfiehlt billigst
Fink Tapezierer Fleischergasse 2

Kleider u Küchenschrank Bettstellen
verkauft billig Fleischergaffe 40

x

X
X
X

Ein altertümlicher schön geschweifter
Schrank ist zu verkaufen R 51641

Delitzfcherstraße 2

Ein Mahagoni Rocoeo Schrank Kom
mode u Aufsatz ist zu verk Wuchererstr 6

Waschwanne verk Brunoswarte 17
Ein Paar noch sehr gute engl Geschirre

sind billig zu verkaufen bei
A Rabsch gr Steinstraße 12

2 große Glasthüren u eine 6 Füllnngs
thiir sind zu verkaufen gr Ulrichsstr 7

Mir Ban Techniker
oder Gewerbeschulen

Ein großes seines Reißzeug ist villig
zu verkau fe n Kanlenverg 5

täglich frisch a Scheffel 85
H Bachmann

Mühlberg 6 u kl Ulrichsstraße 8

Restauratwns Verkaus
Eine im besten Gange befindliche Restau

ration in Halle a/S soll Wegzugs halber mit
sämmtlichem Inventar für 800 H verkauft
werden Pacht Kontrakt noch ca 3 Jahr
Zum Betriebe gehören 7 Stuben Garten mit
Veranda u Kegelbahn Selbstreflektanten er
halten unter S T 317k nähere Auskunft
durch die Annoncen Erpedition v M Trieft
in Halle a/S

Fntterkartoffeln
verkauft gr Steinstr 51

8vdmvr/Iv8 untl olillv
Melitkvil xlvieli

sivliore Ilült v von dös
arlÜA HüIiuörg uA6ii krau
Iren Lg IIen siiiAövg Ld8ö
nkn Iöciit6llg IIör

Vsrliärtun
Zsn Xrsbs vrüssn istöln NaAönlöiäsn
Llutdustsn usxödruQK Rsisssn

nnck so

nsitöi M IlödsIstAuäsu ttssto bs
i susskll äiss kotker koiriöoMd u
ssoxrütt xrg Ict Z uss 0xörg t6nr Modnliakt in

Zxroedst 9 5 Hiir
älinlioli I siäsnäs niöeiiton mied

rsodt/sitig bösuedou äg inoin ntontlmlt
in llsll A/8 tx 8tdok u lvl viel

KI lllriodsstr ss erste LtsiAk
M 11 uur ldis 10 uiii vädrt

siriä sovokl naturol gsnoininsn s ls
bsnäs nnä Nor öns in lisisssr Nilok

oäer lis z ÄulA sIöst Aötrnnlisn von
vor nAlivlisr VirknnA sAsn ssäss
H ls nnä Lrnstlviäsn In Ori iniil
pÄLkötsn s 50 vcil riitlii in Hallo bsi
0 ÜÄeutseli n potdölisi Lvldv
xotliizksr F kalkst Otto tvr

Louäiwr Zr IIIriodsstrg ssö 56 unü
1iuut kill

Eine noch brauchbare Ladeneinrichtung
wird zu kaufen gesucht Adr unter C W
nimmt die Exped d Bl entgegen

Künstliche Zähne
neuester Methode ohne Gaumenplatte und
Plombieren billig und schmerzlos

vr Leipzigerstraße 7 II

nur bis zum is k Mt Z fortgesetzt
Folgende Marken find gänzlich geräumt

Norclstöi n Lolumdia luno KöA Lritanie ViAilaneia Nontoro Nonts
Odristo LkIIg nna L noo Vaseo äs Oaina lig inilsttk NaravillÄ
t 02v A odu lZI Äodo Vönö usl Zolöäaä Zölig oo boe äo Nono
pol Ior äs üudg, Riüs Kai eig Lentro ÜÄSsiläa LrillAnts g Iur
real Ni L kketo s vori I l g ma Lrots Lose lo Luda org st ms not
Lg NÄStillA LouWkt VsnsoiÄNÄ Ng og o Atria LonFuita rinvixö äs 6al83
Odsron äs Odins, Ne Llust n oäo I g Litiog, Rio Honäo eoion

rion N nilg l g dinst I ÄügNÄ mistg ä Nmridolät LsIIg Nsr Xe rg
adg,oos Sports LIsopAtr LspÄAnola Linison Ior äs IIn via Introäuoeion

kio LkUa I ntasLÄ krsäileotg K InlÄnoi
Kleine Borräthe sind noch vorhanden von der

X

Lrssxo
8g,Ivaäorg
Apollo
Lg,xg äsrg

Ior äs Orstg
Ug,tÄN g,s
LkIISW
Naiixosg II

iv g I 0

Viixor

früher jetzt
25 2037,50 29
45 35 60 5066 54

rseiosg
1nilA

Nsreurio
45 35 ludarosg
45 33 Nsn rnZ
45 36 Don Iug n 66 5045 36 Vietoria 72 00Oarolina 90 60Nisl äs Morss 90 66

Lisn wg,äo 90 70Nusas rinessa s früher 100 jetzt 70
Von einzelnen der vorstehenden Marken ist nur sehr wenig vorhanden

H Leipzigerstr 104 E
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

S4 4550 45
50 40

früher
56
60
60

jetzt

45
54
50

jeder Art billigst bei

TVtt üillls llMersevurgerstratze Nr 11
8

SttAvr
Lager aller Sorten

IKvttKvSIIIKSiZeSVIK

V ms8te steDKA

in allen Breiten weiß und farbig gestreift

Kandwnrm beseitigt auch brieflich in 2
VStund n gefahrlos und sicher

i Z, Wwe in Leipzig
lLiiit8 Iiei v

werden billig und schmerzlos eingesetzt Plom
bieren Reparaturen sauber und schnell ausge

führt H Panl Arztgehülfe
Dachritzgasse 13 I

Ich habe mich hier als

praet Vuu6arxtuu6 A6bui t8ile kvr
nieder gelassen und werde in meiner Wohnung
Leipzigerstraße 15 I Vorm 8 9 Nachm
2 3 Uhr zu sprechen sein

Halle im Juni 1877
Ür M 5l s5 S

pract Arzt

SV
starke fein lackirte in 3 Größen selbstgemachte
Waare sollen um schnell zu räumen zu einem sehr billigen
Preise verkauft werden

MiHiiAK Rathhausgafse 9

znn Sprengen in bester Qualität sehr haltbar mit den dazu gehörige Ver
schrauvungeu und Spritzen Mundstücken empfiehlt

V I uv Leipzijlerstraße 103

Heute Mittwoch Abend von 8 Uhr an

von der ganzen M n vi schen Capelle

FeickelM K i8kr i
Nachdem ich obiges Etablissement känslich erworben dasselbe vollständig uen restau

rirt und der Jetztzeit entsprechend eingerichtet habe lasse es mir besonders angelegen sein
nunmehr mit stets guten Speisen in möglichst reicher Auswahl dienen zu können
Alleinausfchank hierorts von M tlkeli scheu Lagerbier aus der

Dampfbrauerei in Halle welches als vorzüglich empfehle
Um recht zahlreichen Besuch bittet und ladet freundlichst ein K 51577

Diemitz im Juni 1877 ItrÄUKSr
Oeffentliche Versammlung

Mittwoch den 6 d Mts Abends 8 Nhr gr Wallstrasze 24 Tagesordnung
Berichterstattung vom Sozialisten Eongreß Ref Herr Aug Zwiebler aus Magdeburg

Erscheinen Aller nothwendig Der Eiuberuser
Für di R d etio verantwortlich E Bobard t Druck d r Buchdrucker des Waisenhauses

Virvu8 VVläll
Heute Mittwoch den 6 Juni

Große brillante Gala Vorstellung
Anfang 7 Uhr Abends

Cassenössnung i Stunde vorher

Zum 1 Male
Aschenbrödel

oder Der gläserne Pantoffel Zau
bermärchen in 5 Abtheilungen arraugirt
von Hrn üä Vultk mit einer nam
haften Anzahl hiesiger dazu eiustudirter
Kinder Costüme Equipagen Ge
schirre und Requisiten auf das Pracht
vollste und Eleganteste Die Equipagen
wurden vom Königl Hofwagenfabrikant

Jacobi in Hannover verfertigt Vor
her Vorführung der 12 Trakehner
Hengste von Herrn üll VVuIlk
Springpferd Hallali geritten von Frau

iniu VuItt Die Fahrschule ge
ritten mit 2 Schulpferdeu von Herrn
M VuM

Alles Uebrige besagen die Plakate u
Programme

Morgen Donnerstag Vorstellung
Hochachtungsvoll L Wulfs Director

Buchführung
Unterzeichneter giebt prakt Unterricht der

dopp Buchführung auch führt und richtet
dieselbe aus Wunsch ein Zeit beliebig

Brüderstraße 6 Hos rechts
Weber Kaufmann

Der Privat Secretair A Best Martins
gasse 5a h at manisestirt F Weiße

1800 Mark liegen sofort für Cession
bereit Näheres Expedition d Bl

Garten
große Nlrichsstrasze 11

Heute Mittwoch Abends 8 Uhr

V S R T S tDie Abonnemeutsbillets bitte zu benutzen
da nur noch einige Concerte Mittwochs

stattfinden E Apel
Nümchmi i Restei

Mitwoch Gesellschaftstag
Frischen Malz und Kasseeknchen

Kinder Ohrring mit blauem Stein in
der Schmeerstraße verloren gegangen Bitte
abzugeben Schmeerstraße 31

Eine blaue englische Kropstaube mit weißer
Brust entflogen Gegen Belohnung abzugeben

Liliengasse 1

Gratulation
Unserer guten Mutter Freundin und Be

kannten Gasthofsbesitzerin Atttonie Kopp
zu ihrem heutigen 58 Wiegenfeste ein tausend
fach donnerndes Hoch daß der ganze Röder
berg wackelt die deutsche Eiche in ihren Grund
festen erzittert und die Weingläser auf dem
Tische tanzen

P Sch D S B F H
Für die vielen Beweise von Theilnahme

bei dem Begräbniß unserer lieben Mutter und
Großmutter sagt herzlichen Dank

die Familie Mendors
Halle den 5 Juni 1877

Entbindnngs Anzeige
Die gestern Abend 11 Uhr erfolgte Ge

burt eines gesunden kräftigen Jungen beehren
sich nur hierdurch ergebenst anzuzeigen

Prem Lieutenant a D R Fischer
und Frau Selma geb Spielverger

Halle den 5 Juni 1877
Hierzu eine Beilage
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